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ANZEIGE

Nationalliga A Dass es in den
Playouts der Frauenvolleyball-
Nationalliga A diese Saison kei-
nen Absteiger gibt, scheint für
Volley Toggenburg kein Vorteil
zu sein:Nachder 1:3-Satznieder-
lage im ersten Spiel zuhause in
Wattwil gegen die Academy aus
Zürich, setzte esnunauswärts in
der Ruebisbachhalle von Kloten
in Spiel 2 der Best-of-Five-Serie
am Sonntag gar eine 0:3 Pleite.
Damit stehen die Wattwilerin-
nen mit dem Rücken zur Wand.
Sie dürfen das zweite Heimspiel
kommenden Sonntag in der
Rietsteinhalle nicht verlieren,
wollen sie danach nicht bereits
als Letzter der NLA-Saison fest-
stehen.

Das Spiel in Kloten bot auf
beiden Seiten nicht gerade be-
rauschenden Volleyball. Es
unterliefen den Teams reihen-
weise Eigenfehler. Besonders in
der Offensive funktionierte bei
den Wattwilerinnen nur wenig.
Zürich stellte einmal mehr den

Block sauber und effektiv. Es
gab in diesem Satz einen Kipp-
punkt, bei dem die Zürcherin-
nenzwei, dreiBällehintereinan-
der verbuchen konnten und so
das Pendel auf ihre Seite schlug.
Toggenburg konnte nicht re-
agieren und musste den ersten
Satz mit 16:25 abgeben.

Leider bot auch der zweite
Satz ausToggenburger Sichtwe-
nig Anlass zur Freude, sodass er
mit 20:25 verloren ging. Erst im
dritten Satz entwickelte sich
phasenweise etwas, das an ein
Relegationsspiel erinnerte. Für
einen kurzen Moment schien
Widerstand möglich. Doch je
länger der Satz dauerte, desto
mehr drehte die Academy das
Geschehen erneut zu ihren
Gunsten. Auch dieser Satz ging
mit 21:25 verloren.DasParadoxe
ist, dass Volley Toggenburg in
der Qualifikationsphase die
Academy, die sich nach der Sai-
son zurückzieht, noch zweimal
besiegt hatte. (mn/pd)

Unter demMotto «Gemeinsam
statt einsam» setzt sich Zeitgut
Toggenburg seit Jahren für den
sozialen Zusammenhalt in der
Region ein – mit Erfolg: Bereits
über 700 Mitglieder tragen die
Ideemit,mehr als 50’000Stun-
den Freiwilligenarbeit wurden
imgesamtenEinzugsgebiet von
Kirchberg bis Wildhaus und im
Neckertal geleistet.

Was einfach klingt, hat
grosse Wirkung. Ob Begleitung
zum Einkaufen oder zum Arzt,
ob ein gemeinsamerKaffee und
ein Spaziergang – Zeitgut bringt
Menschen zusammen. Auf der
einen Seite stehen Frauen und
Männer, die sich engagieren
möchten. Auf der anderen Seite
Menschen, die froh sind, wenn
sich regelmässig jemand Zeit
für sie nimmt.

270 Tandems – ein Drittel
davon inWattwil
Zeitgut-Präsident Markus
Windirsch bringt es auf den
Punkt: «Zeit ist unser wert-
vollstes Gut. Sie ist für jeden
von uns endlich und man kann
auch keinen Zeit-Kredit auf-

nehmen. Unsere Freiwilligen
verschenken ihr wertvollstes
Gut zumWohle aller.»

Kernaufgabe von Zeitgut
Toggenburg ist es, Zeit-Geben-
de und Zeit-Nehmende zusam-
menzuführen. Daraus entste-
hen Tandems, die nach dem
Erstkontakt selbstständig funk-
tionieren, aber jederzeit auf die
UnterstützungderVerantwortli-
chen zählenkönnen.Derzeit be-
stehen 270 solcher Tandems.
EinDrittel davonsind inWattwil
angesiedelt, wie Koordinatorin
MonikaAlpigererklärt.BisEnde
2025 konnten über 590 Perso-
nen von Zeitgut Toggenburg
profitieren. Zusätzlich engagie-
ren sich rund 80 Freiwillige in

Seniorenzentren, bei Sozialen
Diensten der Gemeinden sowie
in weiteren sozialen Einrichtun-
gen und Trägerschaften.

Freiwillige können sich
später selbst helfen lassen
Für viele Beteiligte ist das Enga-
gementmehr als ein Einsatz – es
entstehen Freundschaften, Ver-
trauen und gegenseitige Wert-
schätzung. Sowohl Zeit-Geben-
de als auch Zeit-Nehmende er-
leben ihr Tandem als
bereichernd und möchten es
nicht mehr missen. «Gemein-
sam statt einsam» wird im All-
tag konkret gelebt. Wer Zeitgut
unverbindlich kennenlernen
möchte, hat dazu beim «Kafi
Zeitgut» Gelegenheit. Dieses
findet jeweils am letzten Don-
nerstag im Monat an wechseln-
den Orten statt. Das nächste
Treffen ist am Donnerstag, den
26.März, von14bis 16Uhr inder
Erlebniswelt in Lichtensteig ge-
plant.

Die Freiwilligen arbeiten oh-
neEntschädigung. Ihre geleiste-
ten Stunden können sie sich je-
doch gutschreiben lassen, falls
sie später selbst Unterstützung
benötigen. Ein solches Zeitgut-

haben ist jedoch keine Voraus-
setzung, um Hilfe in Anspruch
zu nehmen – Solidarität steht im
Vordergrund. Zeitgut Toggen-
burg arbeitet eng mit der Spitex
Toggenburg, der Pro Senectute
Wil & Toggenburg und allen an-
deren Organisationen zusam-
men. Ziel ist es, Doppelspurig-
keiten zu vermeiden.

Finanziert wird die Genos-
senschaft durch Betriebsbeiträ-
ge der Kollektivmitglieder – da-
zu zählen Gemeinden, Senio-
renzentren, Kirchen, Vereine
und Stiftungen. Für Einzelmit-
glieder, ob Zeit-Gebende oder
Zeit-Nehmende, ist die Mit-
gliedschaft – abgesehen von
einem einmaligen Beitrag von
100 Franken für einen Genos-
senschafts-Anteilschein – kos-
tenlos.

Für die Verantwortlichen ist
klar: Die über 50’000 geleiste-
ten Stunden und rasant wach-
sende Mitgliederzahl zeigen:
Die Idee von Zeitgut Toggen-
burg trifft einen Nerv. In einer
Zeit, in der Einsamkeit zuneh-
mend zum gesellschaftlichen
Thema wird, beweist das Tog-
genburg, wie wertvoll gelebte
Solidarität ist. (pd)

Adi Lippuner

Leserbrief: Unangebrachte Ab-
stimmungsempfehlung,
Ausgabe vom 26. Februar

In einem Leserberief kritisieren
drei SVP-Kantonsräte den Präsi-
denten der Region Toggenburg,
Kilian Looser, für eine Äusse-
rung zur Abstimmungsvorlage
Wil West scharf. Die drei Kan-
tonsräte verhalten sich dabei in-
konsequent. Am Anlass selbst
waren sie nicht anwesend.
Eine der Aufgaben der Regione-
norganisation «Region Toggen-
burg» ist es, das Toggenburg
bestmöglich zu positionieren
undzuvermarkten.Dazugehört,

die Entwicklungen in den an-
grenzenden Regionen zu beob-
achten und gegebenenfalls auch
zu unterstützen. Denn was für
eine Nachbarregion gut ist, kann
auch für das Toggenburg gut
sein. MitWilWest gewinnt nicht
nur die RegionWil, sondern
auch das Toggenburg – gerade in
wirtschaftlicher Hinsicht ist das
Projekt für das Toggenburg ein
Gewinn.DieEntlastungdesheu-
tigen AutobahnzubringersWil
führt zudemzugeringerenPend-
lerzeiten und weniger Stau. Die
Konzentration vonGewerbeland
an einemOrt verhindert die Zer-
siedelung. Kilian Looser hat das

Wohl der Region im Blick und
darf dafür auch als Präsident der
Region Toggenburg einstehen.

Die drei SVP-Kantonsräte
waren an der ihrerseits kritisier-
ten Neujahrsbegrüssung der Re-
gionToggenburggarnicht anwe-
send und können ihre Aussagen
deshalb nur auf Hörensagen
stützen. In anderen Sachthe-
men, die eher ihrer politischen
Haltung entsprechen, haben sie
auch schon zu einer klaren und
öffentlichkeitswirksamen Posi-
tionierung der Region Toggen-
burg aufgerufen. Der Leserbrief
erscheint vor diesemHinter-
grund äusserst inkonsequent:

dort, wo es einem in den politi-
schen Kram passt, ist eine Posi-
tionierung angebracht, sonst
nicht. Manmacht sich eben die
Welt (oder das Toggenburg), wie
sie einem gefällt. Die Episode
zeigt daher vor allem eines: den
Wil-West-Gegnern mangelt es
an Argumenten, sodassman auf
persönliche Angriffe setzt. Die
Argumente fürWilWest undder
Auftritt des Präsidenten der Re-
gion Toggenburg sind überzeu-
gend, der Leserbrief der drei
SVP-Kantonsräte nicht.

Flurin Schmid, Wattwil
Präsident FDP Toggenburg

Das in Ebnat-Kappel im Januar durchgeführte Kafi Zeitgut war sehr gut besucht. Bild: zvg

Markus Windirsch, Präsident
von Zeitgut Toggenburg. Bild: zvg

Volley Toggenburg verliert
auch zweites Playout-Spiel

Schon über 700 Mitglieder
«Zeitgut Toggenburg» wächst. Immermehr Freiwillige helfen bei Einsamkeit im Alter.

Inkonsequente Kritik am Präsidenten der Region Toggenburg
Leserbrief

letzte Vorstellung
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Dialekt, 105 Min., 8
Das Schweizer Musical kommt als
romantische Komödie von Pierre Monnard
ins Kino – mit Luca Hänni, Susanne Kunz,
Pasquale Aleardi und Elena Flury in den
Hauptrollen und einer Liebesgeschichte
über zweite Chancen und grosse Gefühle.

Deutsch, 68 Min., 10
Ein eindringlicher Dokumentar lm: Die
persönlichen Aufzeichnungen einer jungen
Frau geben seltene Einblicke in das Leben
im psychiatrischen System – schonungslos,
berührend und von grosser Nähe geprägt.

Deutsch, 104 Min., 6
Die Kult-Detektive sind zurück! Auf der
Toteninsel knacken Justus, Peter & Bob ihr
gruseligstes Rätsel aller Zeiten –
Nervenkitzel, Geisterjagd und pure Drei-???-
Spannung!

Deutsch, 100 Min., 8
Frech, rasant und voller Sprungkraft: Ein
tierisches Abenteuer über Mut, Teamgeist
und den Traum vom ganz grossenWurf.

Dialekt, 95 Min., 6
Ein berührendes Schweizer Familien-
Abenteuer: Im 18. Jahrhundert freundet sich
ein Junge im Kloster mit einem
Bernhardinerwelpen an und ndet Mut,
Freundschaft und Hoffnung in den Alpen.

Arab/d, 92 Min., 12
Ein feinfühliges Drama aus Tunesien: Drei
Frauen geben einem traumatisierten
Mädchen Schutz – und stellen sich zwischen
Mitgefühl und gesellschaftlichem Druck der
Frage, was Familie wirklich bedeutet.

E/d, 136 Min., 14
Emily Brontës Klassiker neu interpretiert: In
Emerald Fennells bildgewaltiger Version
entfacht zwischen Heathcliff und Catherine
eine zerstörerische Leidenschaft – radikal,
sinnlich und kompromisslos inszeniert.

Deutsch, 6
Eine pointierte Midlife-Komödie – witzig,
ehrlich und schmerzhaft nah am Leben.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50
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Mit lokalem Bezug: In Kooperation mit
Klangwelt Toggenburg, in Anwesenheit von
Anka Schmid (Regie) und Marcello Wick
(Cast, Chorleiter GoAndSing)
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